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 Schritt 1:  
Daten im ÖDüPlan-ALT für den Import vorbereiten  
 
 
1) Betriebsnummer muss übereinstimmen 

 Es werden nur Daten von jenem Betrieb übernommen, bei dem die Betriebsnummer mit der Betriebs-
nummer im ÖDüPlan-Neu übereinstimmen.  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

2) Düngersammelstellen  

 Bei jeder Düngesammelstelle müssen folgende Daten eingetragen sein: 
o „Bezeichnung“ 
o „Fassungsvermögen“ 
o „Voraussichtliche Anfallsmenge“ 
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3) Organische Dünger: Zu- und Abgänge  

 Bei jedem Zu- bzw. Abgang müssen folgende Daten eingetragen sein: 
o „Zu-/Abgang“ 
o „Bezeichnung des organischen Düngers 
o “Menge in m3 oder t“ 
o „Inhaltstoffe“ 

 Wenn keine Tierhaltung auf dem Betrieb vorhanden ist, darf ein Düngerzugang nicht in einer Dünge-
sammelstelle verbucht worden sein. 

 

4) Tierbestände  

 Für jede Tierart müssen folgende Daten eingetragen sein:  
o „Durchschnittstierbestand“ 
o „Art des Wirtschaftsdüngers“ 
o „1. Düngersammelstelle (bzw. auch 2. Düngesammelstelle bei Mist/Jauche-System)“. 
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5) Mineraldünger: Zugänge  

 Die zugegangene „Menge in kg“ muss gleich oder größer sein als die Menge „davon ausgebracht“. 

 

 
 

6) Anbau- und Düngerplan  

 Für jeden Schlag müssen folgende Daten eingetragen sein:  
o Schlagnummer „Teilschlag“ 
o „Kultur“ 
o „Größe Schlag ha“ (muss bei Teilschlägen richtig ausgefüllt sein) 
o „Ertragserwartung“ (in Tonnen/ha) 
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Schritt 2: 
Datensicherung im ÖDüPlan-ALT  
 
7) Datensicherung durchführen 
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Schritt 3: 
Import der Daten in ÖDüPlan-NEU 
 
8) Daten importieren  

 Klicken Sie im ÖDüPlan-NEU auf „Import“  Altdaten-Import  

 
 
 Klicken Sie auf „Durchsuchen“ und wählen Sie anschließend auf ihrem Computer die zuvor abgespei-

cherte Datensicherungsdatei (.zip-Datei von ÖDüPlan-ALT) aus. 
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 Je nach Wunsch was importiert werden soll, können nun die Haken gesetzt werden –  
Empfehlung: alle Bereiche anhaken! Anschließend auf „Importieren“ klicken.  

 
 
 Nun werden Sie nach dem Wirtschaftsjahr gefragt, dass Sie importieren möchten.  

Empfehlung: Aktuelles Wirtschaftsjahr wählen!  
 
Hinweis: Es kann nur ein Wirtschaftsjahr importiert werden! 

 
 
 Anschließend erneut auf „Importieren“ klicken. 

 
Hinweise: Der Datenimport kann einige Minuten in Anspruch nehmen! 
                Die Düngeplanung kann generell nicht importiert werden! 
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Schritt 4: 
Kontrolle der importierten Daten  
 
9) Klicken Sie auf „Assistent“ und vervollständigen und kontrollieren Sie die Daten Ihrer 

Betriebsausstattung Schritt für Schritt.  

 Bei Teilnahme an folgenden ÖPUL-Maßnahmen muss den „Feldstücken“ zusätzlich die Katastralge-
meinde zugewiesen werden: 

o „Vorbeugender Grundwasserschutz auf Ackerflächen“ 
o „Vorbeugender Grundwasserschutz auf Grünland“ (Hinweis: nur in Salzburg) 
o „Vorbeugender Oberflächengewässerschutz auf Ackerflächen“ 
o „Bewirtschaftung auswaschungsgefährdeter Ackerflächen“ 

 

10) Beachten Sie die Anzeige für Fehlermeldungen und kontrollieren Sie diese der Reihe 
nach.  

 Mit Anklicken einer Fehlermeldung springt das Programm in den Bereich, der angepasst werden muss.  
 

 
 


